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April Mai 2011Monatsspruch Mai:
Der Gott der Hoffnung aber erfülle 
euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher werdet 
an Hoffnung durch die Kraft des heili-
gen Geistes. 
Römer 15,13
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Kirchengemeinden Püchersreuth 
und Wildenau
Pfarrerin Dämmer
Telefon: 09636/216
In dringenden Fällen erreichen Sie Pfar-
rerin Dämmer unter der Handy-Nummer: 
0151/16721289
kim.daemmer@ploessberg-evangelisch.de

Kirchengemeinde Plößberg-Schön-
kirch
Vikarin Wappmann
Telefon: 09636/923991
In dringenden Fällen erreichen Sie Vikarin 
Wappmann unter der Handy-Nummer: 
0175/4140338
vikarin@ploessberg-evangelisch.de

Bitte versuchen Sie ZUERST unsere Geistli-
chen auf dem Festnetz zu erreichen, da das 
Handy nur dabei ist, wenn sie unterwegs 
sind!



3

An
da

ch
t

Monatsspruch Mai

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch 
mit aller Freude und Frieden im Glau-
ben, dass ihr immer reicher werdet an 
Hoffnung durch die Kraft des heiligen 
Geistes. 

Römer 15,13

Worauf hoffen Sie? Was sind Ihre An-
liegen? Hoffen Sie auf Besserung der 
Gesundheit, auf einen guten Schulab-
schluss für Ihre Kinder und Enkelkinder, 
auf einen guten Arbeitsplatz oder eine 
Ausbildungsstelle? Worauf hoffen Sie?
Ich persönlich hoffe, dass es bald Früh-
ling wird, dass meine Prüfungen gut 
verlaufen werden und dass es meiner 
Familie gesundheitlich weiterhin gut 
geht.

Ich denke, derartige Hoffnungen haben 
wir mit allen Menschen gemeinsam. 
Jeder erhofft für sich und sein Leben 
das Beste.

Aber worauf hoffen wir als Christen? 
Der dritte Artikel unseres Glaubensbe-
kenntnisses gibt uns darüber Auskunft. 
Wir als Christen hoffen auf die Verge-
bung der Sünden, die Auferstehung der 
Toten und das ewige Leben. 

Wir hoffen, dass wir mit unserer Schuld, 
die  wir Tag für Tag auf uns laden, nicht 
alleine dastehen und von ihr erdrückt 
werden. Gerade in der Passionszeit – 

speziell an Karfreitag – sollte immer 
wieder Gelegenheit sein, unser Versa-
gen uns selbst, unseren Mitmenschen 
und Gott gegenüber zu bedenken und 
zu bekennen und Vergebung dafür zu 
empfangen. Bedenken und bekennen 
ist etwas, das wir selbst tun können. 
Vergebung empfangen ist nichts, was 
wir tun können. Wir können Vergebung 
nur erhoffen. 

Wir hoffen auch, dass wir von den To-
ten auferstehen werden und das ewige 
Leben haben werden. Gerade an Ostern, 
als der Tag der Auferstehung Jesu, hof-
fen wir, dass mit dem Tod nicht alles zu 
Ende ist. An Ostern feiern wir das Leben 
– das irdische ebenso wie das ewige. 
Aber dazu können Sie im theologischen 
Teil dieser Ausgabe mehr lesen.

Ich wünsche Ihnen mit dem Apostel 
Paulus die Kraft des Heiligen Geistes, 
der Sie aus der Verzweiflung heraus-
zieht und mit Hoffnung erfüllt, so dass 
Sie immer reicher und reicher an Hoff-
nung werden! 

Ihre Vikarin Julia Wappmann
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Die Evangelien
Zeugnisse des Leben 

Jesu
Die evangelische und katholische Pfarreien

 Plößberg/Schönkirch laden ein zu

Ökumenischen 
Bibelabenden

07.04.2011  19.00 Uhr evangelische Kirche Plößberg
  Der Evangelist Johannes
  Pfarrer Edward Sebastian

14.04.2011 19.00 Uhr katholische Kirche Schönkirch
  Der Evangelist Lukas
  Pfarrerin Kim Dämmer
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Die evangelische und katholische Pfarreien Plößberg/Schönkirch laden ein zum

Ökumenischen
Kinderbibeltag

Samstag, 28.05.11

Start 9.00 Uhr in der kath. Kirche Plößberg

Ende 15.00 Uhr mit einer Andacht für Familien in der ev. Kirche Plößberg

Für Kinder ab dem Vorschulalter

Für Mittagessen und Getränke ist gesorgt, ein Unkostenbeitrag von 2,- Euro wird 
in den Gruppen eingesammelt.

Um Anmeldung im ev. oder kath. Pfarramt bis 20.05. wird gebeten!

Bitte Stifte, Kleber und Schere mitbringen.
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Segnungsgottesdienst

Am Sonntag, 1. Mai 2011
um 19.30 Uhr

in der ev. Kirche St. Erhard

"Du sollst ein Segen sein"

Musikalische Gestaltung: Ökumenischer Chor Nova Musica

In diesem Gottesdienst wird - soweit Sie dies möchten - die heilende Kraft des 
Segen Gottes für Sie persönlich erbeten. Wir werden in dieser Stunde miteinander 
singen, auf Gottes Wort hören, still sein, miteinander beten und unseren Gedan-
ken Raum geben.
Die Salbung und die persönliche Segnung gehören in der christlichen Tradition zu 
den oftmals vergessenen Handlungen, die die Nähe Gottes in besonderer Weise 
spürbar und persönlich erfahrbar machen können. So wie ich bin, ist Gott bei mir. 
Das wird mir in Segen und Salbung zugesagt.
Freuen Sie sich auf einen ganz besonderen Gottesdienst! Lassen Sie sich den Se-
gen Gottes persönlich und spürbar zusagen!

Auf Ihr Dabeisein freut sich Pfarrerin Kim Dämmer mit Team
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„Bamberg – historisches Juwel an der Regnitz“

Wir laden ein zum Gemeindeausflug nach Bamberg.

Am 22. Mai 2011

8.00 Uhr Abfahrt im 
Gemeindegebiet

11.00 Uhr Predigtgottes-
dienst in der Stephanskirche 
Bamberg

Anschl. Kirchenführung

12.45 Uhr Mittagessen im Klosterbräu, der ältesten Brauerei Bam-bergs

Anschl. Stadtführung

15.30 Uhr freie Zeit zum Stadtbummel oder Kaffee trinken

Kosten: 15.- Euro pro Person für Bus 
und Führungen, wird im Bus einge-
sammelt.

Anmeldung für den Gemeindeaus-
flug ist ab sofort im ev. Pfarramt 
Plößberg und bei Pfarrerin Dämmer 
(Tel. 09636/216) bis 11.05. möglich
Auf einen schönen Tag mit Ihnen 
freut sich Pfarrerin Kim Dämmer!
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Die Osterzeit

Der Herr ist auferstanden! (Antwort:) Er 
ist wahrhaftig auferstanden! 

So klingt es ab Ostersonntag wieder 
durch unsere Kirchen. Und darum geht 
es: Jesus Christus hat den Tod besiegt. 
Er ist der strahlende Sieger über den 
Tod. Er ist der erste, der von den Toten 
auferstanden ist. Wir feiern Jesu Sieg 
mit Pauken und Trompeten. Die Freude 
über Jesu Auferstehung ist in allen Lie-
dern für Ostern zu spüren. Sei es nun 
im Klassiker „Wir wollen alle fröhlich 
sein“ oder auch in „Auf, auf, mein Herz, 
mit Freuden“. 

Aber warum ist Jesu Auferstehung von 
den Toten für uns ein Freudenfest? 
Warum feiern wir seine Auferstehung? 
Jesu Auferstehung ist das Signal für 
uns, dass mit dem Tod nicht alles zu 
Ende ist. Wir dürfen darauf hoffen, dass 
auch wir den Tod überwinden werden 
und auferstehen. Jesus war der „Erst-
ling“, der von denen auferstanden ist, 
die „entschlafen“ sind – so schreibt es 
Paulus im ersten Brief an die Korin-
ther. Er ist quasi unser Vorbild und wir 
folgen ihm nach. Für mich ist es eine 
Befreiung zu wissen, dass das, was ich 
auf Erden tue, nicht den Charakter des 
Endgültigen hat. Es ist befreiend, dar-
an zu glauben, dass mit dem Tod eben 
nicht alles zu Ende ist. Mit dem Tod ist 

mein irdisches Leben vorbei, aber bei 
Gott lebe ich weiter. Wenn das kein 
Grund zur Freude ist! Da rufe ich umso 
lauter: Der Herr ist auferstanden!

Ein weiterer Grund, Jesu Auferstehung 
zu feiern, liefern uns die Evangelien: 
Nach Jesu Tod zogen sich die Männer 
und Frauen, die mit Jesus mitgegan-
gen waren, zurück. Sie trauerten um 
ihn und fragten sich zugleich: War’s 
das nun? Haben wir umsonst auf Je-
sus gesetzt? Ist nun alles zu Ende? 
Was ist mit seiner Botschaft? War sie 
falsch? Jesus ist ja am Kreuz wie ein 
Verbrecher hingerichtet worden! Welch 
eine Freude war es da für die Jünger, 
als sie sahen, dass Jesus den Tod über-
wunden hat und auferstanden ist. Sie 
merkten nun: Die Botschaft Jesu vom 
anbrechenden Reich Gottes ist wirklich 
wahr. Sie haben nicht auf einen Ver-
brecher vertraut, sondern auf den Sohn 
Gottes, auf den Messias. Auch für uns 
bedeutet die Auferstehung: Jesu Worte 
und Werke, seine Botschaft vom anbre-
chenden Reich Gottes, ist gewisslich 
wahr. Wenn das kein Grund zur Freude 
ist! Da rufe ich umso lauter: Der Herr 
ist auferstanden!

Der Freude der Auferstehung ist auch 
im Gottesdienst nachzuspüren: Im Mit-
telalter lachten die Leute laut in den 
Gottesdiensten aus Freude darüber, 
dass Jesus den Tod besiegt hat. Die 
Prediger erzählten fröhliche Geschich-
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ten und die Gemeinde brach immer 
wieder in lautes Gelächter darüber aus. 
Irgendwann schlief dieser Osterbrauch 
leider ein und nun sitzen wir wieder 
mit ernsten Gesichtern in den Bänken. 
In manchen Gemeinden wird deswegen 
der Brauch gepflegt, auf der Kanzel – 
wenn schon die Predigt nicht lustig 
war – einen Abschlusswitz zu erzählen, 
so wie diesen: Gesundheit – Jesus be-
gegnet einem Amerikaner, der blind ist, 
einem Franzosen, der im Rollstuhl sitzt, 
und einem Deutschen mit einem gebro-
chenen Arm. Der 
Heiland streicht 
dem Amerikaner 
über die Augen, 
und er kann wie-
der sehen. Er legt 
dem Franzosen 
die Hände auf die 
Beine, und er kann 
wieder gehen. 
Als er sich dem 
Deutschen nähert, 
ruft der abweh-
rend: „Tu‘ jetzt ja 
nichts, was meine 
Krankschreibung 
gefährdet!“

So wünsche ich Ihnen ein fröhliches 
Osterfest! Und denken Sie immer da-
ran: Der Herr ist auferstanden! Er ist 
wahrhaftig auferstanden!

Ihre Vikarin Julia Wappmann
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Herzliche Einladung zum 
Dabeisein
– wir freuen uns auf Sie und Euch bei 
unseren Gruppen und Kreisen!

Frauenkreis

Püchersreuth

- Mittwoch, 
13.04. um 19.30 
Uhr Besprechung 
Osterfrühstück 
im Gemeinde-
haus
- Sonntag, 24.04. um 06.00 Uhr Oster-
frühstück im Gemeindehaus
- Mittwoch, 11.05. um 19.00 Uhr Ge-
burtstagsessen im Gasthof „Bayeri-
scher Hof“ in Plößberg, Abfahrt um 
18.45 Uhr auf dem Dorfplatz

(Leitung: Petra Betz, Inge Lang)

Wildenau

- Dienstag19.04. um 19.30 Uhr Koch- 
und Backrezepte mit Zutaten aus der 
Bibel im Gasthof Gollwitzer (Bitte Bibel 
mitbringen!)

- Samstag, 14.05.. um 13.00 Uhr Ab-
fahrt zum Muttertagsausflug zur Be-
sichtigung der Simultankirche Alten-
stadt/VOH und der Stadtpfarrkirche 
Vohenstrauß mit Andacht und Führung 
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durch Vikarin Julia Wappmann – an-
schließend Einkehr

(Leitung: Inge Üblacker, Evi Stahl)

Plößberg

- Dienstag, 12.04. um 20.00 Uhr „Spa-
gyrik“ mit Referentin Berta Frank
- Dienstag, 10.05. um Uhr Besichti-
gung der Stadtpfarrkirche in Vohen-
strauß anschließend Essen bei „Tuli“

(Leitung: Christine Geiger und Ange-
lika Rübl)

Feierabendkreis

- Dienstag, 19.04. 
um 14.30 Uhr Ti-
schabendmahl mit 
Pfarrerin Dämmer 
im Gemeindehaus 
Plößberg
- Dienstag, 17.05. 
Besuch der Pallia-
tivstation in Neustadt/WN mit Füh-
rung – Abfahrt um 14.30 Uhr am Ge-
meindehaus Plößberg 

(Leitung: Pfarrerin Kim Dämmer)
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Musikalisches

Posaunenchor: 

Freitag um 20.00 
Uhr im Gemeinde-
haus Plößberg

Jungbläser: 

Dienstag um 18.00 
Uhr und Freitag 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Plöß-
berg

(Leitung: Michael Raab)

Kirchenchor 
Plößberg-
Wildenau:

jeweils nach 
Absprache um 
19.30 Uhr im 
Gemeindehaus 

Plößberg 
(Leitung: Heinrich Hopf)

Kirchenchor Püchersreuth: 

14-tägig mittwochs um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Püchersreuth 
(Leitung: Michael Raab)

Kindergottesdienst 

Wildenau: Kindergottesdienst pa-
rallel zum 9.00 Uhr Gottesdienst.

Plößberg und Püchersreuth: We-
gen zu wenigen Kindern entfällt 
der KiGo bis auf Weiteres. Das Ki-
GoTeam bietet regelmäßige Fami-
liengottesdienste an.

Wir freuen uns, wenn Ihre Kinder 
mit Euren Familien zu den Familiengot-
tesdiensten kommen und wir uns dort 
treffen! Dabei werden die Familiengot-
tesdienste durch die Kirchen unserer 
Pfarrei rotieren, eingeladen sind immer 
alle Gemeindeglieder unserer Kirchen-
gemeinden und natürlich auch nicht-
evangelische Interessierte!

Redaktionelles

Redaktionsschluss für den nächsten 
Gemeindegruß ist der:

6. Mai 2011

Wichtige Eckdaten für Beiträge:

• Texte und Bilder in getrennten Da-
teien verschicken.

• Bei Bildern bitte immer den Urhe-
ber mit angeben, sonst können wir 
das Bild nicht veröffentlichen.

• Bilder bitte in der Originalgröße 
und wenn möglich mit 300dpi Auf-
lösung senden.
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Kinderzimmerkirche

Liebe Eltern von Grundschülern in Pü-
chersreuth und Umgebung,

da es leider keinen Kindergottesdienst 
gibt, zu dem Ihre Kinder kommen könn-
ten, möchte ich gemeinsam mit Ihren 
Kindern und den Freunden Ihrer Kinder 
einen Gottesdienst im Kinderzimmer 
gestalten. D.h. wir kommen als kleines, 
aber feines Team an einem Sonntag-
morgen zu Ihnen nach Hause und fei-
ern gemeinsam mit den Kindern Got-
tesdienst im Kinderzimmer. Kein Raum 
ist dafür zu klein, wir werden alle Platz 
finden. Sie als Eltern können entweder 
daran teilnehmen oder – vielleicht so-
gar zusammen mit anderen Eltern – in 
Ruhe eine Tasse Kaffee trinken.

Sie können gemeinsam mit Ihrem Sohn 
/ Ihrer Tochter das Thema des Got-
tesdienstes bestimmen. Wir als Team 
stellen Ihnen gerne eine Auswahl zur 
Verfügung, wenn Sie nicht schon selbst 
eine Idee haben.

Normalerweise gibt es folgenden Ab-
lauf: Wir warten bis alle da sind und 
schmücken dann gemeinsam einen 
Altar oder gestalten eine Mitte mit 
Kerzen und Kreuz. Auf eine Begrüßung 
folgen ein Lied und ein Gebet. Anschlie-
ßend hören wir eine Geschichte. Daran 
schließt eine etwas andere Aktion an. 

Wir enden mit einem Lied, Fürbitten, 
Vaterunser und Segen. Das alles wird 
natürlich kindgerecht und spannend 
durchgeführt. Fragen und Anregungen 
der Kinder werden immer Vorrang ha-
ben.

Das Tolle daran ist: Sie müssen sich 
nicht auf den Weg machen, sondern 
wir machen uns auf den Weg zu Ihnen. 
Die Kinder haben ihr Kinderzimmer als 
geschützten Raum für ihre Gotteser-
fahrung. Ihre Kinder werden ermutigt, 
ihre eigenen Antworten auf ihre Fragen 
zu Gott und Welt zu finden.

Dieses Projekt Kinderzimmerkirche soll 
an drei Sonntagen im Sommer stattfin-
den: Geplant sind der 1. Mai, der 26. 
Juni und der 24. Juli. 

Ich bin schon gespannt, drei unter-
schiedliche Kinderzimmer kennenzu-
lernen und würde mich freuen, wenn 
Ihr Sohn / Ihre Tochter ihr Kinderzim-
mer zur Verfügung stellt und wir dort 
gemeinsam mit den Freunden und 
Freundinnen Ihres Kindes Gottesdienst 
feiern können. 

Bitte melden Sie sich bei mir unter 
der Telefonnummer 09636/923991 
oder im Pfarramt.   
 

Ihre Vikarin Julia Wappmann
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Kinderzimmerkirche

Lieber Grundschüler, liebe 
Grundschülerin von Püchers-
reuth und Umgebung,

wir möchten mit Dir und Dei-
nen Freunden gemeinsam 
Gottesdienst feiern. Keinen 
langweiligen für die Erwach-
senen, sondern einen span-
nenden mit tollen Aktionen 
in Deinem Kinderzimmer. Du 
hast richtig gelesen: In Dei-
nem Kinderzimmer soll der 

Gottesdienst stattfinden. Du 
musst nirgends hingehen, 

sondern Du lädst Deine 
Freunde und Freundin-
nen ein und wir kommen 
und feiern mit Dir Gottes-
dienst. 
Du darfst Dir aussu-
chen, welche biblische 
Geschichte Du und Dei-
ne Freunde hören wol-
len. Wir freuen uns, wenn 
Du ein Musikinstrument 
spielst und wir gemein-
sam Musik machen kön-
nen. Die Aktion soll für 
Dich und Deine Freunde 
natürlich eine Überra-
schung sein. Du kannst 
uns aber sagen, was Du 
besonders gerne machst: 
Spielen, basteln, musizie-
ren, sporteln, schauspie-

lern,… und wir versuchen das 
dann mit in den Gottesdienst 
einzubauen.
Ich würde mich freuen, wenn 
Du Dein Kinderzimmer zur 
Verfügung stellst und wir 
dort gemeinsam mit Deinen 
Freunden und Freundinnen 
Gottesdienst feiern können.

Ich bin schon gespannt!

Deine Vikarin Julia Wappmann
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Herzliche Einladung zum 
besonderen musikalischen 
Jubilate – Gottesdienst 

Jubilate heißt „Jubiliert!“ oder „Frohlockt!“ und damit unser Jubel besonders laut 
und fröhlich an diesem Tag erschallt, bekommen wir Unterstützung von der So-
pranistin Gertrud Werner und ihren Schülerinnen und Schülern. Sie werden uns 
gemeinsam oder solistisch mit den unterschiedlichsten Werken der Kirchenmusik 
erfreuen. 

Auf Ihr Kommen am 15. Mai 2011, 10.00 Uhr,
in die ev. St. Georg-Kirche Plößberg freuen wir uns!
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Das Gemeindehaus verkaufen?
 in Püchersreuth

 
Der Kirchenvorstand Püchersreuth lädt ein zur

Gemeindeversammlung

am 3. Mai 2011

um 20.00 Uhr

im Gemeindehaus Püchersreuth

um eben diese Frage zu diskutieren.
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Mitarbeiterdank

Am Freitag, den 11. Februar, konnte die 
Evangelische Pfarrei Plößberg mit ihren 
drei Kirchengemeinden: Plößberg, Wil-
denau und Püchersreuth Mitarbeiter-
dank feiern.
Mit besinnlichen Worten eröffnete Vi-
karin Wappmann den Dankabend. "Wir 
sind ein Leib, wir sind gemeinsam le-
bendige Kirche," so umriss sie die vie-
len Aufgaben in der Kirchengemeinde.
Mehr als 200 Einladungen wurden an 
die Ehrenamtlichen der kleinen 800 
Seelenpfarrei geschickt. Fast 100 wa-
ren gekommen.
Bei Würstl und Kraut konnten die Eh-
renamtlichen singen, beten und einen 
bebilderten Jahresrückblick auf ein er-
eignisreiches Jahr 2010 genießen.
Besonders stolz war Pfarrerin Dämmer, 
dass sie auch dieses Jahr langjährige 
Mitarbeiter ehren durfte.
Die Jubilare bekamen eine Urkunde und 
ein kleines Danke-
schön.
Geehrt wurden:

Für 10 Jahre 
Mesnerdienst 
und Chorarbeit in 
Püchersreuth: Luise 
Dombrowsky

Für 10 Jahre Kirchenchorsingen: Petra 
Betz
Für 35 Jahre Posaunenchormitglied-
schaft: Sonja Bernevics
Für 50 Jahre singen im Kirchenchor Pü-
chersreuth: Grete Pröls und Lina Meier-
höfer
Für 50 Jahre Posaunenchor: Heinrich 
Löw
Pfarrerin Dämmer bedankte sich für 
die Mühen des Kirchenvorstandes und 
Frauenkreises Püchersreuth, die dieses 
Jahr für die Verpflegung zuständig wa-
ren.
Im neuen Jahr sollen wieder Ausflüge, 
besondere Gottesdienste, Veranstal-
tungen wie das Gemeindefest zusätz-
lich zu den Sonntagsgottesdienst die 
Möglichkeit geben, Gemeinschaft zu 
erleben und Glauben zu leben.
Als Dankeschön für die vielseitigen Hil-
fen im letzten Jahr erhielt jeder Mitar-
beiter ein Plakat mit den Kirchen des 
Dekants Weiden.

Kim Dämmer
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Zum Geburtstag wünschen wir ein frohes Fest und 
Gottes Segen
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Alles für die kleinen und 
großen Kleinen
Jeweils im Gemeindehaus

Krabbelgruppen

Plößberg
(in Schulferien ent-
fällt die Gruppe)
Mittwoch um 
9.00 Uhr 
(Leitung: 
Bianca Bernreiter)
Donnerstag um 9.00 Uhr 
(Leitung: 
Ramona Roderer)

Püchersreuth

Freitag um 9.00 Uhr im Kindergarten
(Leitung: Silke Schneider)

Jungschar

Kinder 6-10 Jahre:
Gruppe Smarties
Donnerstag 17.00 
–18.00 Uhr

Jugendliche ab 12 Jahre:
Donnerstag um 18.00 Uhr
(Leitung: Kerstin Sommermann).

Pfadfinder

Die Pfadfin-
deraktionen 
finden für die 
ganze Pfarrei 
statt. 

Püchersreuth und Wildenau:

Altersstufe 6-14 Jahre
Wir treffen uns alle 2 Wochen in Pü-
chersreuth im Gemeindehaus.
Freitag von 16.45 - 17.45 Uhr
(01.04., 08.04., 29.04., 13.05., 27.05., 
10.06.)

Altersstufe ab 15 Jahre
Wir treffen uns alle 2 Wochen in Pü-
chersreuth im Gemeindehaus.
Treffen auf Anfrage

(Leitung: Sebastian und Nadine Löw, 
Julia Höning, Johannes Trottmann, 
Magdalena Wittmann und Thomas 
Betz)



Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst

Datum Plößberg
Schönkirch

Wildenau Püchersreuth

03.04. Lätare 10.00 GD 08.15 GD

10.04. Judika 10.00 GD 09.00 GD

16.04.
Samstag

19.30 Konfirmandenbeichte in Schönkirch

17.04. 
Palmsonntag

09.30 Festgottesdienst zur Konfirmation in Plößberg
17.30 Andacht in Plößberg

21.04.
Gründonnerstag

20.00 Beichte & 
Abendmahl in 
Schönkirch

22.04.
Karfreitag

10.00 Beichte & 
Abendmahl

08.15 Beichte & 
Abendmahl

15.00 Beichte & 
Abendmahl

24.04.
Ostersonntag

09.30 Familien-
gottesdienst

08.15 Festgottes-
dienst

05.00 Osternacht 
& Frühstück

25.04.
Ostermontag

09.30 Festgottes-
dienst

01.05.
Quasimodog.

10.00 GD 19.30 Segnungs-
gottesdienst

09.00 GD

07.05.
Samstag

19.30 Konfirman-
denbeichte

08.05.
Miser. Dom.

10.00 GD 09.00 Festgottes-
dienst zur Konfir-
mation
17.00 Andacht

15.05. Jubilate 10.00 GD 09.00 GD

21.05. Samstag 20.00 GD in 
Schönkirch

22.05. Kantate 08.00 Gemeindeausflug nach Bamberg

29.05. Rogate 10.00 GD 09.00 GD


